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Lorbeerweiden-Grauweiden-Erlen-Gebüsch westlich von Klein Damitz in einer vermoorten Strecksenke der welligen Grundmoräne.
Das Verlandungsmoor wird in seiner geschlossenen, dichten Gehölz-Schicht von deckend Grau-Weide mit zahlreichen Lorbeer-Weiden und 
vereinzelten  jungen Schwarz-Erlen sowie einigen Korb- und Ohr-Weiden bestimmt. Entwässerungsanzeiger Himbeere und Brombeere 
stehen zusammen mit Holunder und Faulbaum mehr am Rande.
Die stark entwickelte Krautschicht wird u.a. aus Sumpf-Reitgras, Sumpf-Haarstrang, Sumpf-, Ufer- und Steif-Segge gebildet. 
Eine Entwässerung verläuft quer durch das Verlandungsmoor. Das Substrat ist überwiegend nasser,wenig gestörter Torf mit sehr feuchten 
degradierten Torfbereichen im äußeren Rand des Lorbeerweiden-Grauweiden-Erlen-Gebüsches.
Eine Einschränkung der Entwässerung wäre für den Erhalt des Standortes wünschenswert.
Das umliegende Gelände wird als Ackerland genutzt.
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Salix cinerea

Salix pentandra

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Calystegia sepium Carex acutiformis
Carex elata Carex riparia Frangula alnus Juncus effusus
Lonicera periclymenum Peucedanum palustre Phragmites australis Rubus fruticosus
Rubus idaeus Salix aurita Salix viminalis Sambucus nigra
Solanum dulcamara Urtica dioica


